
   
Aus
wer


grau -

bleibt,



er
der


Städ -
mag


te
ver -


Mau -
sau -


-
-


ern
ern,


ziehn
wir

           
{1.

G C G

  
wir
fah -



durch
ren


Wald

in


und
die


Feld,
Welt.

  

Hal -



li,



hal -



lo



wir

   
         D7 G

}

G C

  
fah -


ren,

 

wir


fah -



ren


in


die

     
 

 
G 1. D7

  
Welt.

  
fah -



ren


in


die


Welt.

      
   

2. Der Wald ist unsre Liebe,
    der Himmel unser Zelt,
    ob heiter oder trübe,
    wir fahren in die Welt.
    Halli, hallo . . .

3. Ein Heil dem schönen Walde,
    zu dem wir uns gesellt.
    Hell klingt's durch Berg und Halde,
    wir fahren in die Welt.
    Halli, hallo . . .

4. Die Sommervögel ziehen
    schon über Wald und Feld.
    Da heißt es Abschied nehmen,
    wir fahren in die Welt.
    Halli, hallo . . .
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